
6 Balkan-Halbinsel.

Strymon umflossen wurde; es lag iu einer Biegung des
Flusses (Schlacht 422 v. Chr.). Öriojjhyta = Weinpflanzung,
„Weingarten" (Schlacht 456 v. Chr.). Pylus = Thor, Ein¬
gang (einst wichtiger Hafen im Peloponnes). Chalkis = Erz-
stadt; die Bewohner von Chalkis auf Euböa gründeten Kolo-
nien in Thracien: alxalxidixal itölecg, die chalkidischen
Städte, darnach ist die Halbinsel Chalkidike (Chalcidice)
benannt.

Afvxog = weiß, darnach: Insel Leucas — „Lichtenstein" (mit
weiß schimmernden Felswänden) und anch: Stadt Leuctra — (weiße), lichte
Stadt (Schlacht 371 v. Chr.); — qoöov = Rose: Rhodope-Gebirge

Rosengebirge; lä/-ineiv = leuchten: Olymp = „Leuchtenberg" (sein
Gipfel ist einen großen Teil des Jahres mit Schnee bedeckt); xeixnea =
Riß, Schlucht, darnach: das enge Tempetlial zwischen Olymp und Ossa;
axxi) = Küste (Steilküste): Attika (früher lAxxLxrj) = Küstenland.

üaQd-evoq = Jungfrau: der Parthenon (in Athen) — (dasHaus),
der Tempel der jungfräulichen (Göttin Athene); xvnapLoooq = Cy-
presse: Kyparissia, Cyparissia = Cypressenort, darnach: der cy-
Parissische Meerbusen; olvvftoq — Feige: Olynth = Feigenstadt;
cixav&amp;amp;oq — Dorn: Akanthus (auf der Halbiufel Chalkidike) — Dorn¬

stadt; vsftog — Viehweide: Nemea = Weideland (ein schönes Thal,

in welchem die nemeischen Spiele gefeiert wurden); — (vavnrj-yslv —
Schiffe baueu), vccvTtrjysiov — Schiffsbauplatz: Naupactus (nen-
griechisch Epacto, italienisch Lepanto) — (etiva) „Schiffswerfte";
uxQoq — oberst, hoch: Akropolis = (Hochstadt), Burg (der am

höchsten gelegene befestigte Teil der Stadt); nlarvq — breit, flach:
Platää = (etwa) „Breitenfeld"; (oXßoq = Glück), ö?.ßioq — glücklich:
Olbia — „Glückstadt" (griechische Kolonie am Pontns Enxinns); d-SQ^öq
= warm: Therme bekani den Namen nach warinen Quellen, darnach:

thermeischer Meerbusen. Die Stadt wurde später von Cassander von
Macedonien zu Ehren seiner Gemahlin (der Schwester Alexanders des
Großen) Thessalonike genannt, davon jetzt Saloniki.

Zu Ehren des Gottes Apollo: Apollonia (am Pontns Enxinns, auf
der Halbinsel Chalkidike, an der illyrischen Küste).

*^EQ[xrjq — Gott Mercnr (der Götterbote): Rerrnupoli8 — Stadt

des Hermes (des Gottes Mercur); im Altertum gab es einige kleine
Städte dieses Namens; jetzt führt denselben die bedeutende Hafenstadt
auf der Insel Syra (entstanden während des 1821 begonnenen griechi-
schen Befreiungskrieges); — vixr\ = Sieg; zum Andenken an den bei

Actium 31 v. Chr. über Antonius erfochteueu Sieg baute Augustus daselbst
die Stadt Nicopolis — Siegesstadt. Deuselbeu Namen empfieng eine von


